Diversity-Check Stadt Nirnberg

benachteiligter Gruppen wird verbessert.

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

" | ehdas Vorhaben | Besonders profitieren Kinder ilweise relevant
nach Einschatzung der mit Behinderungen, EntwicklungsauffélIigkeiten |:| nicht relevant
Verwaltung auf unter- | und Verhaltensstérungen,
schiedliche Personen- | Kinder aus sozial schwierigen Verhaltnissen,
gruppen aus? Kinder mit Migrationshintergrund,

junge Kinder bis zur Einschulung,
mannliche Kinder.

Mditter profitieren starker als Vater, da sie
uberwiegend noch fiir die Kinderbetreuung
zustandig und oft alleinerziehend sind.

2. Auf welchen nach den . relevan
Dﬁ,er;tg_gimeiiioiin Im Klientel der ZEBBEK waren 2015/2016 % tgiﬁvj‘i;e relevant
differenzierten Daten, 72,5% der Kinder mannlich, 27,5% weiblich, [ ] nicht relevant
Informationen oder 69,3 % hatten einen bekannten
Schatzungen basiert | Migrationshintergrund, 49,5% wuchsen
das Vorhaben? mehrsprachig auf, 31% bei einem

alleinerziehenden Elternteil, bei 47,7% war
Arbeitslosigkeit in der Familie bekannt und
mindestens 45,8% erhielten
einkommensabhangige Unterstitzung durch
offentliche Gelder.

3 s&nglgiig;;i%zgﬂng Ja, weil frihzeitige Férderung und Therapie die :2:&‘,’;22 relevant
/ Gleichstellung und Chancen der Kinder erhéht, Entwicklungsdefizite |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | aufzuholen und dadurch langfristig einen
tragen? besseren Bildungsabschluss zu erreichen. Der

gunstige Einfluss von FérdermalRnahmen auf die
kindliche Gehirnentwicklung ist umso grof3er, je
friher sie einsetzen.

Matter, deren Kinder bedarfsgerecht versorgt
sind, kbénnen einer Berufstatigkeit nachgehen.

4 Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Verbesserung der Chancengleichheit fir den {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit unter Punkt 1-3 beschriebenen Personenkreis. |[] nicht relevant
dem Einsatz offentli-
cher Mittel zu erwar-
ten?

?e?:\?;]tz Die Chancengleichheit eher gesellschaftlich [2:@5;2; relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Besonders profitieren Kinder 
mit Behinderungen, Entwicklungsauffälligkeiten und Verhaltensstörungen,
Kinder aus sozial schwierigen Verhältnissen,
Kinder mit Migrationshintergrund,
junge Kinder bis zur Einschulung,
männliche Kinder.
Mütter profitieren stärker als Väter, da sie überwiegend noch für die Kinderbetreuung zuständig und oft alleinerziehend sind.
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